
 

 

CJD Braunschweig  

Wohngruppe Sirius  

Georg-Westermann-Allee 76 · 38104 Braunschweig 

Tel.: 0531/7078-211 · Fax: 0531/7078-222 

 

Kurzkonzeption der Wohngemeinschaft Sirius  

 

Träger: CJD Braunschweig 

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. 

 

Adresse: St. Leonhard 

38102 Braunschweig 

Tel.: 0531 7078-520/-293 

Fax: 0531 07078- 222 

E-Mail: sirius.braunschweig@cjd.de oder 

andrea.casel@cjd.de 

 

Art der Gruppe: Intensivpädagogische Jugendhilfemaßnahme für Jungen ab 12 

Jahren 

 

Gesetzliche 

Grundlage: 

§ 27 SGB VIII ff. i.V.m. § 34 SGB VIII bzw. § 35a SGB VIII und 

§b 41 SGB VIII 

 

Gesamtplatzanzahl: 7 Plätze (vier Plätze für § 35a SGB VIII Eingliederungshilfe) 

 

Räumlichkeiten: Die Wohngemeinschaft befindet sich im integrativen 

Wohnviertel „Quartier ST. Leonhard“ in einem 2018 eröffneten 

Neubau für den Wohnbereich des CJD.  

Zur Ausstattung gehören unter anderem Einzelzimmer sowie 

eine modern ausgestatte Küche. Außerdem sind die Nutzung 

von einem Bandkeller, einem Freizeitraum und Fitnessraum 

möglich. 

 

Örtliche Lage: In unmittelbarer Nähe befinden sich mehrere Bus- und 

Straßenbahnhaltestellen. Der Hauptbahnhof und die Innenstadt 

liegen circa 5 bzw. 15 Gehminuten entfernt. Ebenfalls in circa 5 

Gehminuten befindet sich die CJD Christophorusschule 

(Gymnsaium). In circa 10 Gehminuten sind unter anderem die 

Realschulen am Kennedy-Platz und der Georgeckert-Straße 

und die Gymnasien „Kleine Burg“ und „Martino-Katharineum“ 

erreichbar. 

 

Zielgruppe: Jungen im Alter ab 12 Jahren mit dem Schwerpunkt auf 

schulische und/oder soziale und familiäre Schwierigkeiten 

sowie junge Menschen mit leichten bis mittelschweren 

depressiven Verstimmungen, mit Folgen von 

Belastungsstörungen, unangepassten Verhaltensmustern, 

Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten, Autismus-

Spektrum-Störungen ohne intellektuelle und sprachliche 
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Beeinträchtigung, sowie mit emotionalen und interpersonellen 

Problemen im schulischen Umfeld und mit sozialen Ängsten. 

 

Ziele: - Befähigung, die Schule zu besuchen 

- Regelmäßiger Schulbesuch und Integration in einen 

Klassenverband 

- Erlangen eines Schulabschlusses 

- Befähigung zum Übergang in das öffentliche Schulwesen 

- Stärkung des Selbstwertgefühls 

- Aufbau prosozialen Verhaltens 

- Integration in eine Wohngruppe 

- Festigung emotionaler und sozialer Kompetenzen  

- Individuelle Förderung nach Bedarf sowie Hilfe und 

Unterstützung beim Erwerb von lebenspraktischen 

Kompetenzen  

- Gesellschaftliche Integration 

- Übernahme mitmenschlicher Verantwortung  

- Entwicklung zur Selbständigkeit/ 

Eigenverantwortlichkeit 

- Festigung und Ausbau einer positiven Beziehung zur 

Herkunftsfamilie  

- Entwicklung einer Zukunftsperspektive mit 

eigenverantwortlicher Lebensführung 

- Aufbau und Pflege positiver sozialer Kontakte 

 

Aufnahmekriterien: - Freiwilligkeit 

- Positive Einstellung des Kindes/jungen Menschen zur 

Aufnahme in Wohngruppe und Schule (Regelbesuch 

möglich) 

- Bereitschaft zur Integration in die Wohngruppe 

- Bereitschaft zum Wohnen und Leben in einer 

Gemeinschaft  

- Bereitwilligkeit zur Mitarbeit und Umsetzung der 

abgesprochenen Inhalte und Ziele 

- Bereitschaft der Erziehungsberechtigten zur 

Zusammenarbeit mit der Einrichtung 

- Zusage des zuständigen Leistungsträgers für die 

Übernahme der Kosten 

- Schweigepflichtentbindungen für vorbehandelnde und 

behandelnde Ärzt*innen und Therapeut*innen und für 

das Bezugsbetreuungsteam  

 

Ausschließende 

Kriterien: 

- Akute oder rezidivierende Suizidalität oder 

Fremdgefährdung 
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- Störungsbilder, die eine andere spezifische (z.B. 

psychiatrische) Betreuung erfordern (z.B. akute 

Psychosen, Schizophrenie) 

- Primäre Suchtproblematik (Alkohol, Drogen, 

Medikamente) 

- Anhaltendes autoaggressives Verhalten 

- Destruktives oder aggressives Verhalten gegenüber 

Mitarbeitenden oder Bewohner*innen 

- Körperliche, geistige und psychische Erkrankungen oder 

Behinderungen, die eine andere Unterbringung 

erforderlich machen 

 

Betreuungsrahmen: - 24-stündige Betreuung (365 Tage im Jahr) 

- Betreuungsschlüssel 1:1,1 

- Gemeinsame Ferienfreizeit 

 

Team: Sozialpädagog*innen, Erzieher*innen, Psychologin*innen 

 

 

Pädagogische/psychologische/therapeutische Angebote 

 

Einzelangebote: - Regelmäßige Gespräche mit Bezugsbetreuer*in, Psychologin 

- Individuelle Alltagsstrukturierung  

- ggfs. externe Therapieanbindung  

- Unterstützung Förderunterricht/Einzelunterricht  

 

Gruppenangebote: - Psychologisch und pädagogische angeleitete 

Gruppenangebote  

- Gruppenkochen  

- Lernzeit (Silentium)   

- Erlebnispädagogische Gruppenaktion innerhalb und 

außerhalb von Braunschweig 

- Gruppenabend  

 

Maßnahmen zur 

Qualitätssicherung: 

- Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2015 

- Wöchentliche Teambesprechungen 

- 6-wöchige Teamsupervision 

- Regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen 

- Regelmäßige Schulungen (z.B. Erste Hilfe, Brandschutz, 

Umgang mit Medikamenten, Hygiene …) 

 

 

 


